
Sulgen. Der Feuerwehr-Zweckver-
band Sulgen–Kradolf-Schönenberg 
führte am Montagabend die alljähr-
liche Einsatzübung durch. Vier Ins-
truktoren der Gebäudeversicherung 
Thurgau verfolgten das Geschehen 
und gaben am Ende eine Bewertung 
ab.

Georg Stelzner

E ine besorgte Frau möchte wis-
sen, ob etwas passiert ist, als 
Rauch aus der Liegenschaft 

Hauptstrasse 20/22, einem Abbruchob-
jekt, dringt und um 19.37 Uhr die Ein-
satzleitung der Feuerwehr eintrifft. Um 
die Frage zu beantworten: Es wird etwas 
passieren, aber nichts, das die Bevölke-
rung ängstigen müsste. Schon wenige 
Minuten später erscheint das erste der 
beiden Tanklöschfahrzeuge – ohne heu-
lendes Martinshorn und blinkendes 
Blaulicht; Indizien dafür, dass es sich 
nicht um einen Ernstfall, sondern um ei-
ne Übung handelt.
Für die gemeinsame Feuerwehr der Poli-
tischen Gemeinden Sulgen und Kradolf-
Schönenberg schlägt in den Abendstun-
den des 21. September die «Stunde der 
Wahrheit», und das ist für einmal wort-
wörtlich zu verstehen. Die Einsatzübung 
dauert tatsächlich rund eine Stunde und 
dient dazu, alles im Laufe des Jahres Ge-
lernte im Rahmen eines möglichst rea-
listischen Szenarios unter Beweis zu 
stellen. Von den 105 Mitgliedern des 
Zweckverbandes stellen sich zirka 80 
dieser Herausforderung. Und diese ist 
knifflig – Kommandant Leo Langhart 
ordnet sie in die Kategorie «schwierig» 
ein. Mit der Einsatzleitung wird daher 
Markus Meierhofer, der erfahrene neue 
Ausbildungschef des Zweckverbandes, 
beauftragt. Das Depot an der Auholz
strasse ist nur 1,2 Kilometer vom Scha-

denplatz entfernt, was den Einsatz im 
Ernstfall begünstigen würde. Wie im-
mer gilt der Grundsatz «Retten – Lö-
schen – Schützen».

Dichter Rauch

Die diesjährige Einsatzübung beruht auf 
folgender Annahme: In der Werkstatt 
des Gebäudes ist ein Brand ausgebro-
chen, der auf die beiden Wohnungen 
überzugreifen droht. Sechs Personen, 
verkörpert von freiwilligen Figuranten, 
müssen gerettet werden. Aus einem 
Fenster im ersten Obergeschoss rufen 
zwei Personen laut um Hilfe. Das ver-
winkelte Innere des Hauses und der 
dichte Rauch erschweren die Aufgabe 
für den Atemschutztrupp. Alle Hände 
voll zu tun haben auch jene Feuerwehr-
Angehörigen, welche für die Verkehrsre-
gelung verantwortlich sind. Der Scha-
denplatz befindet sich unmittelbar an der 
viel befahrenen Hauptstrasse, die vorü-
bergehend nur einseitig befahrbar ist. 
Die Strassenhälfte neben dem Übungs-
objekt wird von der Feuerwehr bean-
sprucht. Nach und nach treffen immer 

mehr Feuerwehr-Fahrzeuge ein, darun-
ter auch der Hubretter der Feuerwehr Sit-
ter-Thur. Die Kollegen aus Bischofszell 
und Hauptwil-Gottshaus springen für 
die im Normalfall für das Dorf Sulgen 
zuständige Stützpunkt-Feuerwehr Wein-
felden ein, die ihre Autodrehleiter an 
diesem Abend für eine eigene Übung be-
nötigt. Drei Eingeschlossene werden mit 
dem Spezialfahrzeug gerettet, die ande-
ren drei können durch die Haustüre in Si-
cherheit gebracht werden. Inzwischen 
sind die Wasserschläuche verlegt und die 
Löscharbeiten werden in Angriff ge-
nommen. Es gilt nicht nur, den Brand 
einzudämmen, sondern auch ein Über-

greifen der Flammen auf die benachbar-
ten Häuser zu verhindern. Unmittelbar 
nach Beendigung der Einsatzübung fin-
det auf dem Vorplatz des Hauses Kirch-
strasse 3 die Besprechung statt. 
Vier Instruktoren der Gebäudeversiche-
rung Thurgau schildern den Kaderange-
hörigen die gewonnenen Eindrücke. Sie 
stellen richtiges Handeln fest, weisen 
aber auch auf Dinge hin, die noch besser 
gemacht werden können. Laut Komman-
dant Langhart wird man bei den Übun-
gen im nächsten Jahr bestrebt sein, die 
zu Tage getretenen Schwachpunkte aus-
zumerzen. 

Schwierigster Einsatz

Das Jahr 2026 ist für den Zweckverband 
bisher vergleichsweise ruhig verlaufen. 
Die Feuerwehr musste trotz der Hitzewel-
len im Sommer erst 23 Mal ausrücken 
(davon zu fünf Bränden) und damit nur 
halb so oft wie im Durchschnitt der letz-
ten Jahre. Der schwierigste Einsatz da-
tiert vom Februar, als in der schwer zu-
gänglichen Alten Säge in Neukirch an der 
Thur ein Brand zu löschen war. Was den 
personellen Bestand und die Ausrüstung 
betrifft, kann der Kommandant nicht kla-
gen. Das Soll von 85 Mitgliedern wird 
derzeit deutlich übertroffen, Nachwuchs-
sorgen gibt es nach der Aufnahme von 18 
jungen Leuten nicht. Die nächste grössere 
Anschaffung wird in einigen Jahren den 
Atemschutz betreffen. 

«Hausbrand» an der Hauptstrasse
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Leimbach, Seite 5

Neuer Treffpunkt
Im historischen Schweizerhaus 
wird wieder Brot gebacken. Eine 
Freundesgruppe hat dort ihre 
Bäckerei mit kleinem Café und 
«Lädeli» eröffnet. 

Buhwil, Seite 9

Abschied aus Bern
SVP-Ständerat Jakob Stark 
spricht über den freiwilligen 
Abschied von der Macht, seine 
politischen Überzeugungen und 
seine neue Freiheit.

Sulgen, Seite 17

Hoffnung schenken
Der Verein Baraza hat seinen 
Sitz in Sulgen. Was als For-
schungsreise in den Kongo be-
gann, ist heute eine Lebensaufga-
be geworden. 
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Löscharbeiten an der Liegenschaft Hauptstrasse 20/22.  Bild: Georg Stelzner


